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Nordlicht.
Di « Verhandlungen deS preußischen Abgeordn «.

tenhauses vom vorgestrigen Tag « erhe,sch » auch eine ge.

wisse Aufmerksamkeit in den anderen Bundesstaaten . n>->l Frazen von

prinzipieller Bedeutung und allgemeinem Interest « behandelt wurden .

Bei dem Etat führte zunächst der Abg . Bachem Beschwerde über du

ungleichmäßige Behandlung , welche die Katholikin angeblich »n Preußen

erfahren . Das zum größten Theile katholesch« Schlesien habe letzt

zmn erstenmal « «inen katholischen Oberpräsidenten erhalten ; das katho -

lUch - Rheinland und das katholisch - Westfalen habe noch me -n

. solchen gehabt . Der Abg . v. Eynern unternahm m emem Zwischen¬

rufe die praktische Widerlegung des Vorwurfs , indem er die Aufmerk ,

samkeit des Redners auf das Bekenntniß des Reichskanzlers lenkte und

Per Finanzminister Dr . Miquel stellte Herrn v . Huene «n seiner

einflußreichen Amtseigenschaft vor . Aber das Zentrum ist für der ar -

»jge Bei piele nun einmal nicht zu haben . Abgesehen davon , dap an

dem Fürsten Hohenlohe das Odium klebt . Len Kulturkampf m Baycr »

tinqeleitet zu haben und dadurch in seiner religiösen E>genscha .t zum

sog. Taufscheinkatholiken entwerthet zu sein , glaubte der Abg . Bachem

die paritätische Bedeutung sein « Berufung auch Lurch die Entgegnung

bekämpfen zu können, fünfundzwanzig Jahre lang habe aber em Pro -

testant an der Spitze der Staatsgeschäfte gestanden . Wenn man der »

Mtige Erörterungen liest , weil man sie zur Würdigung der ideellen

Konstruktion unseres Zentrums lesen muß , so ^ ühlt man sich >n

>ie Zeit der Religionskämpfe zurückversetzt. yuc die Beru ' ung
in ein so verantwortungsvolles Amt , wie bas eines Oberprasi -

sidenten entscheidet doch zunächst die berufliche Züchtigkeit und nicht

das accidentielle Rkoment des B - kenntnißstandes in der Provinz , und

Venn a » die Spitze des Reiches und an die Spitze einer Organisation ,
die in Preußen nicht nur eine wichtige Aufgabe zn erfüllen hat , son¬
dern ihrem Leiter anch einen entscheidende » Einfluß auf wette Kreise

sichert, Katholiken berufen wurden , so zeigt sich darin die Absicht der

Reaierung , die Parität gerade dadurch zu beweise » , daß man fedem

einzelnen Staatsbürger , ohne Rücksicht auf sein Bekenntniß , den öffent¬
lichen Einfluß sichern will , auf den er nach dem Grad - seiner Fädig -

leiten Anspruch hat . Auch den Katholiken in den verwalteten Provin¬

zen wird ein tüchtiger Oberpräfident evangelischen Glaubens lieber fein ,
vis ein unfähiger Mann katholischen Bekenntnisses . Wenn uun der

Abg . Bachem noch die Drsparilät des preußischen Staates mit dem

Hinweise auf die offizielle Betheiligung a >> Leichenbegängnisse der bei¬
den Bischöfe Melchers und Reinkens darthun wollte , so mußte er sich
mit Lein thatsächlichen Sachverhalte abführen lassen. Melchers starb ,
wie Miquel richtig hervorhob . im Exil und im Krieg mit dem Staate ,
folgerichtig war auch rer Staat offiziell nicht zu einer besonderen
Ehrung verpflichtet , Remkens aber war als staatlich anerkannter Bi¬

schof ein Theil des behördlichen Apparats . Ma » kann sich nicht wun¬
dern , wenn derartige . Ungeheuerlichkeiten " mit dem Pathos der ge«

' kränkten Unschuld in den uliramvntanen Blattern vor einem Leserkreis
vorgetragen werden , dem durch die Fürsorge der geistlichen Hir¬
ten jede andere Zeitung und somii auch jede sachliche Wider¬

legung fern gehalten wird , die ferner in Melchers einen Märtyrer
verehren und in Reinkens , einig mit dem Papste , einen Häretiker ver¬
fluchen , die also das Gegentheil von einer vvrurtheilsfreien Auffassung
haben , daß aber ein vernünftiger Abgeordneter wie Bachem vor einem
Kreis von Männern , die nicht im Banne einer derartigen Bearbeitung
« nd Auffassung lebe», in ernstem Tone den gleichen Vorwurf erhebt ,
ist doch eine stark - Leistung , vre eine schärfere Zurückweisung hätte er -

fahren können , alsZsie durch den Justizminister Schönstedt bewirkt
wurde . Dieser gab zu wissen, daß auf eine Anfrage über die Bethei -

ligung der Behörden am Leichenbegänzniß res Kardinals Melchers
dessen Verhältniß zur staatlichen Ovrigkeit klargelegt und das Ant¬
wortschreiben — mtt dem Vermerk . zu - Rachachtunz " unter den Be .
amten rundgelausen sei. Der Vermerk , meinte Schönstedt , wäre besser
fertgebliebe », eine Auffassung , die wir unsererseits nicht theilen können ,
weil auch den V -aniten , die über die Art des Melchers 'schen Verhal¬
tens zur Milve neigen , klar gemacht werden muß , daß jede A u f -
kehnuug gegen die S t aa ts g e se tz e den Anspruch auf öffent¬
liche Ehrung verwirkt . Im Uebrigen ist es aber von Werth , daß
Schönstedt die Haltung des verstorbenen Kardinals ebenfalls als
staatsfeindlich kennzeichnele , zumal diese Kritik aus dem Munde und
Herzen eines ebenfalls katholischen Beamten des disparitätischen Staa¬
tes Preußen kam.

Weiter hielt die Erörterung über den Fall Hammer -
Pein die Debatte in lebhaftem Fluß . Wie unser Berliner cI Bericht¬
erstatter uns mitthellt , wurde sie durch den Abg . v. Kröche » einge¬
leitet , der ungefähr folgendes ausführte : Er habe dem Kreuzzeitungs .
Kvmite angehört und wenn eine Verschleppung vorläge , hätte er sich

derselbeu mitschuldig gemacht. Allerdings habe Hammerstein ganze
und völlig « Arbeit gemacht . Er habe ihn stets für einen starknervigen
Herrn gehalten , aber daß er im Stande sei, unter dem Bewußtsein
seiner Schuld für Religion und Christenthum einzutreten , habe ihm
Niemand zugetraut . Im Dezember v. I . sei Hammerstein gekündigt
worden , nachdem man vorher die Affaire mit der Subhastatlon des
Grundstücks Fimmerstraße 91/93 erfahren hatte . Die Unterschlagung
des Pensionsfonds lag damals 3 Jahre zurück, die Zinsen hatte H.
aus eigenen Mitteln gezahlt . Er stillte die Sache so dar , als ob nur
Zivilschuld vorläge : Ich bin noch ganz anderen Leuten was schuldig !
sagte er . (Große Heiterkeit .) Die Fälschung der Wechsel habe sich
früher nicht so ermitteln lassen, daß daraufhin vorgegangen werden
konnte und da H. ein sehr geschickter Herr war , so wäre es sehr ver -
fehlt gewesen , e:ne Maßnahme gegen ihn zu treffen , die sich später
gegen ihn nicht aufrechterhalten ließ . Auf Aurathen eines Rechtsan¬
waltes unterblieb eine frühere Kündigung , da - weifehaft war , ob sie
sich aufrechterhalten lassen würde . Das Verhältniß mit Flora Gaß
ging die Oeffeullichkeit so lange nichts an , als H. nicht etwa öffent¬
lichen Anstoß erregte . Allervings soll der Redakteur eines Blattes ,
das Weihnachten , Charfreitag und Himmelfahrt kirchliche Leitartikel
bringt , das nicht thun , allein wer sich rein weiß in Gedanken , Worten
und Werken , ver werfe der ersten Stein auf ihn . Redner schließt :
man hat mich beschuldigt, H . geschützt zu haben gegen die strafrechtliche
Verfolgung ; das ist nicht wahr . Ich hoffe auch hier im Hause glaubt
das Niemand und was die Leute draußen sagen , ist mir gleichgitig .
Sein Schlußappell an die Mitglieder des Hauses , ihn nicht für einen
Schützer des verbrecherischen Hammerstein und feiner Schandthaten zu
halten , blieb nicht ohne Echo. Der freisinnige Abg . Gothein und
unser Parteigenoffe v. Eynern erklärten ausdrücklich , daß sie ihn
einer derartigen That nicht für fähig halten . Herr v . Eynern betonte
noch, daß Herr v . Köcher dem ganzen Hause als ein Ehrenmann
bekannt sei .

Zum Schluß empfiehlt es sich vielleicht noch, die Herzensergüsse
des ultramontanen Abg . Bachem und des konservativen Abg . v. Kröcher
der Aufmertsamkeit zu empfehlen , die beide eine heiße Lieb - für eine
Veränderung des Schulgesetzes nach der „ chrrstlichen Seite " hin
zu erkennen gaben . Herr v . Kröcher äußerte hierbei über die Wider¬
standskraft des Liberalismus eine ziemlich merkwürdige Auffaffung . Er
meint -, eme Zeitlang werde wohl ein heftiger Sturm entfesselt werden ,
aber dann werde man sich in das Unabänderliche ügen , wie sich die
öffentliche Meinung mit manchem unbequemem Gesetz schon abgefunden
habe . Mit der angestrebten „Verbesserung " ist selbstverständlich die
Einführung der Konsessionsschulo gemeint , eine Scherdemauer im
Deutschen Reiche, deren Riederreißung der Liberalismus zu seinen
besten Kulturerfolgen rechnet. Wenn der Abg . von Kröcher
meint , daß eine Partei so leichten Herzens eines ihrer Prinzipien preis -
geben werde , so muß er in der eigenen Partei gering denken gelernt
haben über die Begeisterung für die heiligsten Güter . Würde ein
solches Stück schönster Kuiturerrungenschaft einfach wieder beseitigt
werden , so würde ein Sturm entfesselt , dessen Kraft man im Jahre
1892 kennen gelernt hat und der Liberalismus würve , wollte er nicht
Selbstmord begehen , seine Arbeit nicht eher « »stellen , als bis er diesen
» ierngeriffenen Pfeiler der humanitären und liberalen Weltanschauung
wieder aufgerichtet hätte . Ader wir sind den beide » Rednern dankbar ,
daß sie uns diesen Blick in die geheimsten Falten ihres Gemüts ge¬
stattet haben , denn er warnt uns rechtzeitig , daß wieder ein G « st um¬
geht , zu deffen Abwehr wir unS der schärfsten Waffen bedienen müßten ;
es gilt , eines unserer heiligsten Güter zu verteidigen . Das »Nord¬
licht" hat eine Helle verbreitet , die uns neu « Pläne scharf umriffen
kenntlich macht.

Deutscher Reichstag .
(Schluß des gestrigen Drahtberichtes .)

Berlin , 23 . Jan .
Abg . v. Kardorff spricht üb « die Währungsfrage .
Abg . Gras Limburg - Stir 'um vertheidigt eine von dem Abg .

Barth verurtheilte Broschüre über den Cobden - Klub und bemerkt dann :
Es wäre gut , wenn wir mit Rußland , mit dem wir viele gemein¬
same Interessen und wenig Verschiedenes haben , stets freundschaftliche
Beziehungen unterhielten . Andererseits ist es nöthig , die deutschen In¬
teressen England gegenüber entschieden zu wahren .

Abg . Barth (freist Vg .) : Ich stimme dem Vorredner in dem
Punkte , daß wir freundschaftliche Beziehungen möglichst zu allen Staa¬
ten haben sollen, bei und wünsche, daß wir namentlich mit England
freundschaftlich stehen . Die Broschüre über den Cobden - Klub ist ein
arges Pamphlet , und es enthält zahlreich « Unrichtigkeiten , wie diejenige ,
daß der Eobden -Klub bezahlte Agenten im Ausland « gehabt habe . Eher
könnte man von bezahlten Agenten der Bimetallisten reden . ( Abg . von

Kardorff meidet sich laut zum Wort .) Den Präsidenten Cleveland
rechnet der Abg . Kardorff zu seinen Freunden . Ich habe mit Ersterem
gesprochen und kann mittheilen , daß er meinem Standpunkte erheblich

naher steht, als demjenigen des Abg . Kardorff . Für di« Goldivährqng
treten sämmtliche Handelskammern ei».

Abg . v. Kardorff (ReichSp .) : Es wird heute zum zweite»
Male behauptet , daß die deutschen Bimetallisten von Amerika bezahlt
werden . Ich habe das schon einmal an der Hand von Büchern des
deutschen Bimetallisten - VereinS als Unwahrheit nachgewiesen , und so
lange der Abg . Barth diese Behauptung nicht beweist , erkläre ich ihn
für einen infamen Lügner .

Abg . Barth (fteis . Vg .) : Es ist niemals mit weniger Grund
eine solche Grobheit und Unverschämtheit ausgesprochen wor¬
den, wie soeben.

Präsident v. B u o l ruft den Abg . Barth wegen des eben ge¬
brauchten scharfen Ausdruckes zur Ordnung ( Unruhe links . ) Es wird
mir allerdings mitgetheilt , bemerkt der Präsident , daß der Abg . v. Kar¬
dorff das Wort . Lüge " gebraucht hat ; das ist doch aber nur bedingt
angewendet worden .

Abg . Barth klärt den Präsidenten über die von dem Abg . von
Kardorff geäußerten Worte auf und bemerkt : Solange eine solche
Aeußerung vom Präsidenten nicht gerügt wird , habe ich das Recht , mir
selbst auf der Stelle Genugthuung zu verschaffen .

Der Etat des Reichskanzlers und der Reichskanzlei wird sodann
bewilligt .

Die weitere Etatberathung wird auf morarn 1 Uhr vertagt .
Schluß 5 >/r Uhr .

Deutsches Reich .
— Gestern ( Donnerstag ) Abend 7 Uhr fand bei den Majestäten

im Schlosse in Berlin « „ Diner statt , wozu die Botschafter
mit Gemahlinnen und die M i l i t ä r bevollmäch¬
tigten geladen waren . Der englische Botschafter Lascelles und
Gemahlin und der englische Militärbevollmächtigte Summe waren we¬
gen der englischen Trau « nicht erschienen . Zur Rechten der Kaiserin
saß der französische Botschafter Herbett « , zur Linken der italienische
Graf Lanza , zur Rechten des Kaisers Mad . Herbette , zur Linken Frau
v. Szögyeny .

— In der gestrigen Sitzung des Bundesrathes wurde nach
dem Ausschuß - Antrag der Entwurf emes Einführungsge¬
setzes zu dem bürgerlichen Gesetzbuch angenommen . Di «
„ Berl . Korresp . " meldet über deffen Inhalt , daß es in 4 Abschnitt «
zerfällt . Aus dem 1 . Abschnitt , der allgemein « Gesetzesvorschristen
enthält , ist hervorzuheben , daß gleichzeitig mit dem bürgerlichen Ge¬
setzbuch ein Gesetz über Aenderunaen des Gerichtsverfaffungsgesetzes ,
der Zivilprozeßordnung und der Konkursordnung , ein

'
Gesetz über

Zwangsversteigerung und Zwangsverwaltung , eine Grundbuchordnung
und ein Gesetz über Angelegenheiten der freiwilligen Gerichtsbarkeit
in Kraft treten soll . Ferner ist von Bedeutung , daß als Bundesstaat
im Sinne des bürgerlichen Gesetzbuches und des Einsührungsgesitz -s
auch Elsaß - Lothringen gilt . Der 2 . Abschnitt behandelt La ? Berhätt -
niß des bürgerlichen Gesetzbuches zu den ReichSge setzen . Deren Vor¬
schriften treten insoweit außer Kraft , als sich aus dem bürgerlichen
Gesetzbuch oder dem Einführungszesetz deren Aufhebung ergibt . Im Ein¬
zelnen werden noch manch« Aenü « ung «n an verschiedenen Reichsgesetze »
vorgenommen und Einzelgesetze oder Gesetzesparagraphen aufgehoben .
Der 3 . Abschnitt regelt in 97 Paragraphen das Verhältniß des bür¬
gerlichen Gesetzbuches zu den Landesgesetzen . Es wnden darin privat -
rechtliche Vorschriften außer Kraft gesetzt, soweit nicht im bürgerliche »
Gesetzbuch oder dem Einführungsgesetz ein anderes bestimmt ist . Un¬
berührt bleiben die Bestimmungen der Staatsverträge , di « ein Bundes¬
staat mit einem ausländischen Staate vor dem Inkrafttreten d«S bür¬
gerlichen Gesetzbuches geschloffen hat . In eingehender Weis « werden
sodann die landesgesetzlichen Vorschriften aufgesührt , di « von dem bür¬
gerlichen Gesetzbuch unberührt bleiben . Dahin gehören z. B . die Vor¬
schriften über Rentengüter , Deich - und Siebrecht , Jagd - und Fischerei ,
Regalien , Zwangs - und Bannrecht , sowie Realgewerbeberechtigungen ,
Versicherungsrecht , Verlagsrecht , Haftung der Beamten u . A . Der
letzte Abschnitt enthält die Uebergangsbestimmungen .

Ausland .
Schweiz . In der am Donnerstag in St . Gallen abgehaltenen

Generalversammlung der Bereinigten Schweizer¬
bahnen , welche bei einer Vertretung von 6188 Aktien beschlußfähig
war , wurde die Revision der Statuten im Sinne der Bundrsvorlage
über das Stimmrecht der Aktionäre einstimmig angenommen . Zugleich

Die Hexe von Lolaruh . (85)
Originalroman von ® . S ch ä tz l e r - P e r a s i ni .

„ Du wirst mich nicht verlaffe », Just , mein treu « Kamerad in all
Leid . Und wenn Du 's thätest , müßte ich selbst meine Rechte von r
werfen , diesen Erafschaflstitel , die Ehre , nach der ich so lange trachte
Und so wie ich bi», folge ich Dir , da Du mich verlassen wolltest . <
liebe Dich , Just , ich bete Dich an, wie einen Gott ! " rief sie mit heis
Leidenschaft . „ Tu warst ja auch meine Stütze im Elend . Aber
darf nicht Dir gehören — nicht jetzt, weil ich eines anderen Weib b
Aber wenn doch noch ein Wund « käme , ein Wunder , wie dieses ei
tind ich wäre frei — dann , Just , wüßte ich keinen Mann auf !
weiten Welt , den ich Dir vorzöge , keinen , hörst Du , Just ? 1l
«ine gealterte Frau » eicht Dir mit übervollem Herzen di « Hand ."

Mit glänzenden Augen schaut« er sie an .
« Du bist nicht olt , Anne ! " rief er . „ Die Jahre haben Dich u

schöner, herrlicher gemacht ! "

,,1lnv wirst Du bei mir bleiben . Just ? " fragt « sie ihn mit ein
Lächeln . „ Wirst Tu mir helfen zur V « geltung ? "

« Ich bleibe ! " sprach Just , ihre Hände gegen seine Brust drück«,
„ Gras Morton soll es büßen, was er Dir that . Der Sturm , der
gegen ihn erhebt , wird ihn niederreißen . Und dann kommt viellei
auch der Tag , wo ich Dir noch « in neues Glück zuführe , jung u
blühend wie der Mai ! "

Sie verstand ihn ni t ganz , und Just fand rS auch für aut .
diesem Augenblick nicht deutlicher zu sprechen .

34 . Kapitel .
Nahende Vergeltung .

Acht Tage vergingen .
Giovanni Baitazi hatte es nicht zu bereuen , den Hof mtt feiner

Gesellschaft ausgesucht zu haben ; «S wurden ihm oder vielmehr der
Königin der Nacht , wi , man Anne allgemein nannte , große Festlichkeiten
gegeben .

Auch im strahlenden Ballsaal entzüÄe diese die Männerwelt .
Ihr « voll « und doch so geschmeidige Gestalt , ihr tiefdunNe » Haar ,* • » glanzende Auge , all ' dies veremt mit einer edlen Haltung , ließ

Memal « die Frage aufrauchen . wie alt ist Miß Wetta , unser « KÄrigin ?™,e ^ ohre scht- nen sie wuttta verjüngt zu haben .
Die Dännermeli « mschwirrte st-, wie hie Rück « M Licht .

Wo - ihr strahlendes Stirndiadem auftauchte , prächtige Edelsteine ,
welche in dem dunklen Haar um so intensiver leuchteten , könnte man
auch stets den Grafen Lolaruh bemerken . Und wenn die Miß einem
von all ' den eleganten Lebemännern mehr Worte als die gewöhnlichen
Höflichkeitsaustauschungen gewährte , so war es Morton , der sie oft¬
mals , ganz in sich selbst versunken , betrachtete und dann unter ihrem
forschenden Blick ersichtlich erbebt«.

„ Ein seltsames Spiel ?" murmelte er dann . „ Das ist, als wäre
Anne auferstandea . Aber dieselbe war voll Hingebung und diese Nacht -
königin scheint ein Vulkan in der Tiefe der Brust zu haben . Sie
dänimt das Feuer gewaltsam hinunter und das könnte mich rasend
machen/ '

Er versuchte einig « geschickte Fragen an sie zu richten , um vielleicht
etwas über ihre Vergangenhett zu » fahren . Ein sonderbares Miß¬
trauen beseelt « ihn und spornte ihn zugleich immer mächtiger an .

Seine Gemahlin ließ sich die Sängerin vorstellen , was sogleich
geschah.

Während alles den St « n der Oper auszeichnet «. blickte Käthe mit
offenbarem Hochmuth und sogar Geringschätzung Anne an .

Es waren peinlich« Augenblicke .
Der Graf war empört darüber , daß sich feine Gemahlin nicht br ,

herrsche » konnte und offen ihre Abneigung , w«lche der Eifersucht ent¬
sprang , zeigte, ja , noch mehr , Gräfin Lolaruh hatte es darauf abge¬
sehen, die vermeintlich « Gegnerin vor alle Gesellschaft zu beleidigen
und zu verhöhnen .

Was konnte ihr auch an einer Opern -Diva liegen ?
Die im höchsten Grad « beleidigenden Worte , welch« di « Gräfin

wählte , trieben der Gefeierten das Blut in Stirn und Schläfen .
Krampfhaft zerknitterte sie den Ballfächer , ihr « Blicke wurden

größer , flammender .
Sie trat auf die Gräfin zu und einen Augenblick schien es , als

wollte sie dieser Wort « zuschleud« » — auch vor all ' der Gesell¬
schaft — die nicht verfehlt haben würben , einen allgemeinen Tumult
hervorzuruse ».

Doch zur rechte» Zeit besann sie sich » och , ihr Wan war ja de,
reits gemacht und nur au der Ausführung zauderte si, noch immer .

Zwei Sekunden hindurch starrten sich vi« Augen an . Daun trat
die Königin der Nacht zurück, ohne ein Wort zu erwidern , macht« eine
kmze Verbeugung und rauschte davon . Ein leises , häßliche » Lachen
erklaim hinter ihr

Run war pe entschlossen, ihn und sie, fein hochmüthiges Weib ,

daS ihr heute Schmach anthat , sollte der Schlag treffen . Kein Wanken
von nun an mehr auf dem vorgezeichneten kurzen Wege !

So groß wie Morton 's Mißhandlung , sollt « auch die Vergelt ,
ung sein !

„Reichen Sie mir den Arm , Graf, " sagte Käthe zu ihrem Ge¬
mahl gewendet . „Ich will diesen Ball verlassen , wo Elemente sich
breit machen, die nicht hierher gehören ! "

Morton kam sofort ihrem Wunsche nach. Frostig entgegnetr er :
. Sie thun ganz gut daran , Gräfin . Diesen Rath wollte ich

Ihnen soeben geben."

. Ah !" Es war ein empörtes Zischen .
Sie ließ seinen Arm los .
. Und wenn ich bliebe ? "

„ Dann — würde ich befehlen !" versetzte er ruhig .
Si « hörte niemals in solchem Klange seine Stimme . Es ver¬

wirrte sie , und die Röth « der Erregung machte einer tiefen Bläff ,
Raum .

. Ohne noch - inen Widerspruch zu wagen , ließ sie sich nach de«
Wagen geleiten .

Gras Morton übernahm es , diesen etwa - plötzlichen Aufbruch
seiner Gemahlin zu entschuldigen .

Nach Verlauf rin « halben Stunde kehrt « er selbst zu der Gesell¬
schaft zurück .

Den Haß in der Brust , suchte Käthe ihre Gemächer auf .
Morton nannte es «in günstiges Geschick, daß es ihm gelang , die

lief verletzte Sängerin in einer N,fch « aufzusinden , im Augenblick nicht
von Verehrern umringt .

Giovanni Baltazi stand neben ihr , ganz verzweifelt über di , Ver¬
letzung, welch « man seinem Stern zusügtr .

. Sie ist «in« Närrin , diese Gräfin I " sagt « er hitzig .
Anne lächelte über seinen Eifer , ihr zu dienen .
, W » werden ja sehen , lieber Meister , wer v»n uns beide » zu¬

letzt lacht ! " sagt « st« mtt eigener Betonung .
In diesem Augenblick» nähert « sich der Grus .
„ Man hat Me beleidigt . Miß ", sagt « er hastig . . und ich bi,

um so untröstlich « , als es mein « eigen« Gemahlin war , welche dies«
Ungeschicklichkeit beging. Hätte ich dergleichen nur i » entferntest «,
ahnen können, ich hätte Ihne » diese — Bekanntschaft erspart . "

Er miirmeUk den Nachsatz zwischen den Zähnen , sie mtt eine«
leidenschaftliche « Blick betrachten ».

- GMi- W



Wirte tet » « waltungSrath ermächtigt , fruKtfeit « © tatuUnänterunfien
»orzunehmen , di « der BundrSrath eventuell verlangen sollte .

Frankreich . Der Minifterrath beschäftigte sich gestern mit

tem zwischen Frankreich und der Königin » on Madagas .

tar abgefchlosfene » Vertrag « , welchen der dortige General -

resident « roch« von der Königin batte unterzeichnen lassen. Die Stel¬

lnag der König « und di« Berwaltuug durch Eingeborene ist indessen
teidehalten woedeu . Frankreich wird daher nicht wie bei einem Lande ,
welches nnter Protektorat steht, mit den auswärtigen Mächte » über das

Zollsystem zu verhandeln Hecke «, welches vielmehr durch Dekret ringe «

führt « erde« »an«. Der Ministerrath berieth sodann über die Form ,
in welch« ter neue Vertrag dm auswärtigen Mächten mitzutheilen sei.

SftaUe « . Di « in Rom umlaufenden Gerüchte über die Lage
de » italienische « Expeditionskorps in Afrika haben

doch eine« mehr oder minder zweifelhaften t Werth , denn wie die

, > g. Stef . ' auö Sdagahamus vom 2S . d. M . meldet , ist daselbst
diS jetzt wed« von Major Gallian » , noch von Fester eine Nachricht
»ingetroffen . Aus dem schoanifche« Lager angelangte Kundschafter be¬

stätigen , daß König Menelik mit Fest « Unterredungen gehabt Hab «
und fügen hinzu , «S seien dort FriedenSgerichte im Umlauf . Die

Kundschaft « berichten auch , daß die Schoaaer Unzufriedenheit über
di« Verlängerung des Krieges zeigen und Mangel an Lebensmitteln

befürchten. Denselben Kundschaftern zufolge , wiflen sich die Schoaner
den Widerstand von Makalle nicht zu erklären . Dieselben vermuthen ,
daß di « italienischen Soldaten Waff « im Innern des Forts gefunden
haben und geben sich manchen anderen Vermuthungen hin . Für die

heldenmüthige Haltung des Oberstleutnant Galliano herrscht einstimmige
Bewunderung . Besondere Freud « herrscht deßhalb über «ine Meldung
ter » Ag . Stefan »' aus Berlin , wonach Kaiser Wilhelm dem
Ob « stl . Galliano den Kronenorden II . Klaff « mit Schwertern verliehe »

«ud die stalienischen Offiziere und Soldaten beglückwünscht hat zu der
bei der Vertheidigung von Makalle bewiesenen Tapferkeit , welche die

Erinnerung an den Heroismus der Römer wachrufe .
England . O s b o r n e , 23 . Jan . Nach dem heute Nachmittag

ausgegebenen Bulletin ist der Gesundheitszustand der K ö n i g i n und
der Prinzessin Beatric « beftiedigend .

Belgien . Ueber den Gesundheitszustand der Königin
sind beunruhigende Gerüchte verbreitet , welche jedoch noch von keiner
« aßgebenden Seite Bestätigung erhalten haben .

Türkei . Nachdem die Türkei durch Bertragsabschlüffe mit der
Ottcmanbank und Anleiheversuche , ferner auch durch Flüssigmachen
gewisier Sicherheitsfonds der Finanzkrisis zu begegnen strebte , versucht
sie es neuerdings mit den Monopolen . Zu diesem Zwecke hat sie
um die Zustimmung der Mächte zur Einführung von Monopolen für
Spiritus , Cigaretlenpapier , Zündhölzer und Spielwaaren nachgesucht.
Die Botschafter haben versprochen , über dieses Ersuchen an ihre Negie¬
rungen zu berichten . D >e Eenehnnzung ist für die Türkei geradezu «ine

Lebensfrage , denn so krank, wie jetzt, war der kranke Mann noch nie.
Abgesehen von der finanziellen Krisis durch die Zettelwirtschaft gehen
infolge der inneren Unruhen auch die Steuern schwer ein und der zur
Unterdrückung res Aufstandes in Bewegung gesetzte Apparat verur¬
sacht große Kosten . Zwar bat man mit der Verminderung begonnen
und zu diesem Zireck eine Entlassung von 35 mobilen Nevisbataillonen
beim 1 . 3. und 4 . Corps eintreten lassen. ES verbleiben aber immerhin
noch 128 n obile Bataillone beim 1 , 3 . 4 ., und 5 . Corps . Diese
werden jedoch auf eine Stärk « von 4M Mann herabgesetzt .

Aus dem Großherzogthum .
OI Karlsruhe , 22 . Jan . In den, Eesetzervorschlag , mit welchein

di« Zeutrumsfraklion eine Aenderung der Verfassung herbei¬
führen will , ist u. a. verlangt , daß der nach § 27 Ziff . 3 der Ver¬
fassung der I . Kamm « ««gehörende Landesbischof und der nach § 30
der Verfassung »in Ermangelung des Landesbischofs ' in die Stände »
Versammlung eintretende Bisthumsverweser , ebenso der vom Eroßhe . zog
lebenslänglich zum Mitglied der 1 . Kammer ernannte protestantische
Geistliche mit dem Range eines Prälaten daS Recht haben , sich durch
einen Geistlichen ihrer Konfession vertreten zu laffen . Wir wollen heute
nicht auf die Frage «ingehen , ob ein solches »veitzehendes Vertretung ».
knd Crnrirnunzsrecht mit den Grundsätzen der Verfaffung zu verein¬
baren ist. Nur auf die Begründung »es Antrag « soll hinge -viesen
n erden . Dir Begründung sagt nämlich : »Für di « Diöcesen Mainz
Md Rotteudurg , also in Hessen »md Württemberg , besteht dieses Recht
rer Stellvertretung .' Wer dies liest , meint natürlich , d« Bischof von
Mainz und jener von Rottenburg könnten sich in der 1 . Kammer durch
ctne« von ihnen ausgewühlten Geistlichen vertreten laffen , »vie es jetzt
lür Baden degehrt wird . Ader die Sache ist ganz anders . Der Bischof
von Mainz fitzt znar in der 1 . Kammer zu Darmstadt , allein nicht einmal
der Bisthumsverneser kann ohne Weiteres an feine Stelle treten ,
scndern es ist nur für den Fall einer Berhinberung des Lankesbjschofs
* »glich, daß für ihn ein Vertreter bestellt « » de, wozu aber die Zu¬
stimmung des Großherzogs eingeholt w« den muß , so daß also die
U . suche der Verhinderung des Bischofs , falls derselbe sich vertreten
lassen will , lachzuweisen ist . In Württemberg gehört der Landes -

lischcf gar nicht der I . l ummer an , sondern der zweiten . Der Vergleich
mit Württemberg paßt also für den Zeutrumsantrag in keiner Weise .
Zudem könne» wir in der württeinbergischen Verfassungsurkunde keine
Bestimmung finden , wonach sich d« Bischof üb » haupt und gar noch durch
emen beliebigen Geistlichen vertreten laffen könnte, obgleich eine solche
SrellVertretung für die 2 . Kamm » viel unbedenklicher wäre als für
di« erste . Man muß uirklich staunen über den Mut , turch den Hinweis
auf Hesse» und Württemberg den Zentrumsantrag begründen zu wollen .

Kunst und Wissenschaft
Karlsruhe , 20 . Jan . (K un st v er ein . ) Den größten Theit

der Wände bedecken zur Zeit jene Bilder , welche der Verein als Sie¬
ger aus dem Wettbewerb zu Zroecken des Berloosungsankaufes Hervor¬
zehen ließ . Man sieht dabei , daß die Wahl der Prüfungskommission
mehr auf gefällig « Werke als auf solche van ausgesprochen künstlerischer
Eigen - ober Cinzelart siel . Unstreitig daS liebenswürdigste Bild der
kingen Ateihe ist Tyr ah ns anspruchsloses . Genre ' . Zu dem Gemüth -
»ollen, das Tyrahn 's Bildern immer eigen ist, gesellt sich ein aller¬
liebst » Zug des . Schallhasten ' , welch» besonders reizend in der
kindlichen Figur der Kleinen zum Ausdruck gelangt . Und über diesen
trefflichen , innerlichen Eigenschaften übersieht man gerne , was etwa
äußerlich stören könnte ; z. B . jene mangelnd « Grazie der Hände (der
Frau ! ) , über welche Tyrahn nur selten mit künstlerischer Leichtigkeit
hmweggelangt , wie uns scheint. Auch Petz et ' s Wintertaz (Motiv aus
dem Karlsruher Schloßgarten ) zählen wir mit zu den hervorragenderen
Berlovsungsbildern ; vor allem weist daS Bildchen feine Töne in der
winterlich gestimmten Luft auf . Eine besondne Vorliebe scheint die
Konnnission für das Motiv : Giardini pablici in Venedig zu besitzen.
Daffelbe ist 2mal , und zwar in Wiedergaben von Wielandt und von
Hellwaag vertreten . Der letzteren haben wir bereits früh » Erwäh¬
nung gethan und führen dieselbe heut « als die uns sympathischer « der
beiden Vertretungen an . Von den übrigen in di« S » «e einschlagenden
Bild « « haben wir verschiedene bereits in Besprechungen vom vorigen
Jahre genannnt und untnlaffen die Wiederholung . — Von den
wenigen , neuen Zugängen d» Ausstellung gebührt Gatticker ' S Ra¬
dierungen zwnffellos d» erste Preis . Mit Freuden begrüßen wir in
G . ein Talent , das schlicht und kraftvoll auftritt , nichts Kleinliche - an
sich hat und an Stelle seichter Oberflächlichkeit einen fast strengen Ernst
zur Schau trägt , « attikrr 's . Somm » ' vereint in glücklich« Weise
groß « und klein« Züge intimsten NaturstudiumS . Von ersteren fesselt
auf seinen , Bild « das aussteigende , sich ballende Gewölk , von letzteren
nennen wir üe zwischen Gräsern der Wiese eingestreuten Blumen ,
welche zusammen mit dem reifen Aehrenfeld des Sommer - reichen
Segen vor Augen führen . — Da - Neckarthal , welches H o ch auf seinem
»ergangene Wod e besprochene« Bilde in sommerlich -sonnig « Stimmung

zu schildern versuchte — zeigt «ns d » Maler vom selben Standpnntt
aus auch an einem trüben Septembertag — und entschieden glaubwür¬
diger hi» wie dort ! Ein blei - rauer Himmel spitWett sich in dem
tröge hinfließenden Fluß , «« « schst > imliche Stimmung — «8

und mutz zu Gunstenper Abgeordneten , weich « den Antrag Ulterzeichnet
haben , annehmeo , daß sie die Begründung desselben auf Treue und
Glauben hinnehmen , ohne sich zu vergewiffern , ob sie der Wahrheit
gemäß ist.

— Das Ministerium des Innern hat der . Karlsr . Ztg . ' zufolge
die Verwendung der von der Motorfahrradfabrik Hildebrand und
Wolfmüller in München hergestellten Motorzweiräder zum Fahren
auf öffentlichen Wegen und Plätzen für daS Gebiet des Großherzogtums
Baden in widerruflicher Weise gestattet .

— Aus dem Leben Lamey ' S. Es dürfte interessant sein -
über das schön « Familienleben , welches Geh . Rath . Dr . Lamey führte
etwas zu « fahren . Während der Dauer seines Aufenthaltes in Karls¬
ruhe als Präsident der badischen Kammer sah man Lamey jeden Dior -
gen gegen s/*9 Uhr in Begleitung sein« Gemahlin vom Hotel nach
dem Landtagsgebäude gehen . Es war ein wirklich schönes Bild , den
großen Mann mit den langen , weißen Haaren in vorgebeugter Hal¬
tung langsam am Arme sein» kleinen Gemahlin gehen zu sehen. La¬
mey und seine Frau waren unzertrennlich , wo er war , war sie. Sie
begleitete ihn nach der Kammer , nahm auf der Tribüne Platz und nach
Schluß der Sitzungen ging das Paar wieder zusammen »ach dem Hotel
zmück. Oester sah man es Abends im . Cafe Bauer ' , immer für sich,
außer es waren vielleicht noch die beiden Söhne bei ihm. — In La¬
mey

's Hause in Mannheim verkehrt « viel der bekannte Geiger Florian
Zajic . Lamey 's Tochter und Zajic mufizirten viel zusammen und es
entstand ein Liebesverhältniß . Zajic hielt um di« Hand der Tochter
an, Lamey sagte nicht bestimmt zu, doch lud er ihn zu dem Weihnachts¬
abend in seine Familie , wovon ;edoch seine Tochter nichts wußte . Als
di« Bescheerung vorüber war und das Töchterchen sehr traurig nach den
brennenden Lichtern sah, da ja sein Geliebter nicht zugegen war , »ahm
es Lamey bei der Hand , indem « sagte : »Nun habe ich noch ein Ge¬
schenk für Dich ' , öffnete die Thüre des Nebenzimmers und heraus trat
als Christgeschenk der glückliche Bräutigam . — Lamey 's Persönlichkeit
wirkte , so schreibt man den . Münch . N . Nachr . ' , auf jeden Vorüber¬
gehenden , man freute sich des schönen Greises ; in feinem Gesicht lagen
die Regungen seines edle » Herzens ausgeprägt .

— An » 22 . Jan . 1896 waren im Großherzogthum ver¬
seucht : An Maul - u. Klauenseuche : Amtsbezirk Engen :
Gemeinde Kirchen und Hausen ; Breisach : Breisach ; Breiten :
Flehingen : Pforzheim : Ersingen und Göbrichen ; Mannheim :
Neckarau ; Wein heim : Großsachsen und Leutershausen ; Epp in -
üen : Richen ; Heidelberg : Doffenheim , Handschuhsheim , Heidel ,
berg und Sandhaufen ; Sinsheim : Ehrftädt ; Adels heim : Korb
und Unierkeffach ; Mosbach : Trieuz ; Tauberbischofsheim :
Boxberg und Schweigern . — An Schweineseuche : Achern :
Achern ; Rastatt : Au a . Rh ., Bietigheim , Durmersheim , Iffezheim ,
Oetigheim , Rothensels und Wintersdorf ; Bretten : Menzingen ;
Karlsruhe : Blankenloch .

A Maulburg , 22 . Jan . In der Papierfabrik v. Thurneisen
fiel der Arbeiter Sprauer vom Wagen und brach den Schädel . An
seinem Aufkommen wird gezweifelt .

(9 Mannheim , 23 . Jan . Der Buchdruckereibesitzer Lauer , In¬
haber der hiesigen . Badischen Berlagsanstalt ' (! !) und Drucker des
antisemitischen „Kurpsälzischen Herold ' , sowie des sozialdeinokratischen
Organs . Freiheit ' hat trotz dieser Vielseitigkeit seine Rechnung nicht
gefunden und ist unter Hiuterlaflung bedeutend » Schulden flüchtig
gegangem — Wegen Ueberfluffes an Schulde » hat sich der hiesige
Ruderklub gestern Abend aufgelöst .

— In Heilbronn erscheint jetzt wöchentlich einmal die in
Mannheim gedruckte » Freiheit ' , Organ für freie unabhängige So¬
zialisten . In Nr . 2 des Blattes finden wir folgende Erklärung :

La Sie Mannheimer „B - iksstimme " und gewisse bürgerliche Matter die
Behauptung ausstellen , daß die . Freiheit " das „ Rüdt 'sche Organ " sei, erkläre
ich hiermit , daß die „ Freiheit " von den freien , unabhängigen Sozialisten in
Heilbronn herausgezeben wird , und daß ich weder der Gründer noch der
btedatieur derselben lin , wenn ich auch meine Mitarbeit am Btatte zugejagt
habe. Ebenso heißt es di « Thatjachen vollständig verkennen , wenn die freien ,
unabhängigen Sozialisten als „ Rüdtiauer " bezeichnet werden . Diejetben
verwerfen prinzipiell jede Führerschaft , weßhalb sie sich ja
gerade frei und unabhängig nennen . Heidelberg , 17 . Jan . 1898 . Dr . Rüdt

Ob Dr . Rüdt selbst an den Unsinn glaubt , daß irgend rin Unter¬
nehmen , irgend eine Gemeinschaft ohne Führung bestehen könne ? ! —
Air hatten diese Notiz schon geschrieben , als uns eine Mittheilung
aus Mannheim (s. o.) den praltischen Beweis lieferte , wie weit man
mit der »Freiheit ohne Führung ' kommt : der Drucker der . Freiheit '

ist auf und davon , sein Geschäft ist in Konkurs .
ch Mosbach , 23 . Jan . Ein arm « Maurer hatte von seiner

Schwiegermutter 400 M . geerbt , nahm dieses Geld von der betr .
Kasse, die es ihm in 4 Banknoten auszahlte , in Empfang und verlor
es unterwegs . Bereits hatte er alle Hoffnung auf Wiedererlangung
des Geldes aufgegeben , als sich unerwartet die Frau des hiesigen
Landwirths Karl Freihöfer meldete und die 4 Scheine brachte . Finder
war das 7jährige Kind ter Frau , das die schönen . Bildchen " auf dein
Schulweg aushob .

— Am 26 . Jan . findet im Gasthof zur . Krone ' in Fried -
richshafen der Fischertag sämmtlicher Bodenseesischerei -
Bereine statt . Die Verhandlungen beginnen um 1 Uhr .

Sh Vom Oberrhei « , 23 . Jan . In vielen Orten treten unter dem
Einfluß der gegenwärtigen ungesunden Witterung Scharlach und
Diphtheritis unter den Kindern auf , die nun auch schon ihre
Opfer gefordert haben . Es ist daher dringend anzmathen , die nöthigen
Vorsichtsmaßregeln nicht außer Acht zu laffen .

A Aus dem Amte Konstanz , 23. Jan . Seit vorgestern wird
der in Konstanz in Garnison gestanden « Ersatzrekrut Johannes Z i m -

wollte ein verspätrtes Gewitter üb« der Landschaft niedergehen —

charakterisier sich in der Lust . — Auch Se giss er hat seinem Genrebild «
vom vorigen Sonntag ein zweites zugesellt : »Die Verlobten ' betitelt .
Unzweifelhaft besitzt S . ein glückliches Kompositionstalent . Sein

Pärchen aus der Wertherzeit stimmt vorzüglich in den Charakter des

Schloßgartenmotivs ; womit wir uns jedoch in Sachen der Ausführung
nicht ganz einverstanden erklären können, das sind die Sonnenlichter ,
welche unserem Empfinden nach etwas zu aufdringlich , metallisch im
Ton herauskamen ! — Zwei anziehend « Bildchen rühren von Spitz
in Freiburg her . Sie besitzen durchaus kein« großartigen Accente ,
veirathen indeflen — vor allem dar Engelberger Motiv — ein« fein¬
sinnige Auffaffung . — Als Kuriosum erwähnen wir endlich eine Skizze
. Herakles ' von Nathanael Schmidt : Bismarck (nach der bekannten
Photographie » im Bart ' ) in allegorischem Gewände , d. h. keinem
Gewand «, außer einem Löwenfelle über den Schultern — der deutsche
Held als Heros der griechischen Mythe gedacht ! -0 . Z.-

— Eine interessante Statistik über die i. I , 1895 in
der Großen Oper in Paris stattgehabten Aufführungen gibt den

ftanzösischen Zeitungen Anlaß zum Nachdenken . Von französischen
Komponisten wurden im Ganzen 8, von ausländischen im Ganzen 6
Stücke aufgeführt . Erster « erlebten 101 , letztere 87 Vorstellungen .
Di « ausländischen sind Wagner mit 54 und Verdi mit 33 Auf¬
führungen , nämlich »Lohengrin ' 10, . Tannhäuser ' 34 , . Walküre ' 10 ,
, A!da ' 12, . Othello ' 10, . Rigoletto ' II .

Verschieve«es.
— Geschwindigkeit de - Schalls und der Elektri¬

zität . Der Schall legt bekanntlich in ein « Sekunde 340 Meter zu¬
rück, wogegen die Elektrizität eine fast unmeßbar kurze Zeit zu ihrer
Fortbewegung in einem leitende » Draht braucht . Einen interessanten
Beleg hierfür meldet uns das international « Patent - Bureau von Carl

Fr . Reichelt , Berlin N .W . 6 , welch« einen drastischen . unbeabsich¬
tigten , physikalischen V « fuch zur Bestätigung der Langsamkeit der

Schallfortpflanzung gegenüber der Geschwindigkeit der Elektrizität ab¬

gibt . In Californien flog nämlich kürzlich nahe einer kleinen Eisen¬
bahnstation eine Dynamitfabrik mit furchtbarem Knall in di « Lust . Ein

Telegraphenbeamter , welcher soeben eine Depesche nach der nächsten
etwa 20 Kilomet « entfnnten Station aufgegebm halt « , fügt « dies «

sofort eine kurz« Meldung des geschehenen Unglücks bei . Der auf ,

nehmend « Beamt « las die Depesche und nach 30 Sekunden »« nahm
f »k Ex» ' selbst . D —ch tftMekluug wurde ermittelt .

mermann von R . vermißt ; derselve yar sich ohne Urlaub entfernt
und man vermuthet Desertirung .

Ans der Residenz .
" Karlsruhe , 34. Januar.

— S . K. H . der Groß Herzog nahm am Donnerstag BonM
den Vortrag des Flügeladjutanten Oberst Müll « entgegen . Nachmittags
4 ' / . Uhr empfing Höchstderselbe den General der Infanterie z. D . von
Schlichting . Danach hörte S . K. H. die Vorträge des LegationsrathS
Dr . Frhrn . v. Babo und des Legationssekretärs Dr . Seyb .

A Karlsruhe , 24. Jan . Der Karlsruher Schuko
jugend männlichen Geschlechts ist gestern durch die Huld S . K.
des Großherzogs eine besondere und ungewöhnliche Freude bU '
reitet worden , die in ihren Herzen noch lange nachklingen wird . Wie
hohes Jntereffe unser Landesherr an den patriotischen Festen der letz¬
ten Zeit nimmt , beweist , daß er in unermüdlicher Weise an denselben
in der Residenz nicht bloß , sondern , wo es thunlich war , auch ander «'

wärts im Lande theilnahm . Er wollt « aber auch dem Heranwachsenden ^
Geschlecht die Möglichkeit gewähren , durch eigens Anschauung ein Bi !»
der großen Errungenschaften aus ver Zeit des ruhmreichen Krieges ,
und der Begründung des Deutschen Reiches zu gewinnen . Deßhalb :
wurde gestern auf allerhöchsten Befehl vom Großh . Hoftheater -
die Aufführung des Festspieles von Albert Herzog : » Ein Kyfs <
Häuser - Traum " wiederholt . Die Vorstellung war unentgeltliH )
und sämmtliche Plätze waren von Schülern der hiesigen Volks - w
Mittelschulen besetzt. Sie folgten der patriotischen Darstellung mit der
lebhaftesten Begeisterung , die sich vielfach kundgab , bei dem sechste» ,
Bilde aber , das ihnen die Begegnung Bismarcks mit Thiers und
JuleS Favre vor Augen führte , sich in rauschendem Beifall äußert «
Als eine besondere Auszeichnung wird es die Jugend empfunden
haben , daß ter Groß Herzog und die Gr ob Herzogin der Vor¬
stellung ebenfalls beiwohnten . In das am Schluß der Aufführung von
Professor Ereul « auf den Kaiser , den Großherzog und die Großher¬
zogin ausgebrachte Hoch stimmten die Tausende jugendlicher Kehlen in
heller Freude ein .

A . städtisches . Die Gemeinde Beiertheim hat wieder einmal
« inenLöwenvertrag mit der Stadt Karlsruhe abgeschloffen ; und «S
hat noch Mühe gekostet, sie nur dazu zu bringen , wofür die Stadt dein
Großh . Bezirksamt zu Dank verpflichtet ist. Wie schon gemeldet , soll das
Beiertheimer Wäldchen , jene Allee uralter Eichen , die ein ,
Wahrzeichen der Stadt bildet , aber den Beiertheimern gehört , in das
Eigenthum und in die Gemarkung der Stadt übergehen . Ebenso di»
gleichfalls der Gemeinde Beiertheim gehörenden Neuthwiesen , die
hier unter dem Namen Schießwiese bekannter sind und die den ganze»
Raum zwischen der Eichen- Allee und dem großen Lauterfee bis zur sog.
Apfelalle « einnehmen , alles zusammen im Maaßgehalt von 215,511 qia .
Hingegen die Auäcker , die an der Ettling « Landstraße gelegenen
Felder , hat sich Beiertheim Vorbehalten , da sie niit der Zeit gute Bau¬
plätze geben . Unsere stets gefällige Nachbargemeind « läßt sich jedoch
die nöthigen Straßen , einschließlich Kanalisation . Waffer - und Gaslei¬
tung von der Stadt erstellen » was im Ganzen 105,530 M . kostet,
aber im Laufe d« Zeit großentheils von den Anstoßern , welche baue»,
zu ersetzen ist ; ein Betrag von etwa 12,000 M . kommt nicht zum Rück»
er fotz, weil Eckhäuser nur für eine Front zu bezahlen haben . Im Ganzen
berechnet sich der diesmalige Aderlaß wie folgt :

Kaufpreis . 269,388 M . 75 Pf .
Aufgeld für das Gelände des Lauter »

bergs . 3,011 * 28 tt
Preis für den Holzbestand d. Wäldchens
Herstellung des (verwahrlosten ) Wäld -

10,700 H m

chens als öffentliche Anlage 28,000 m — *
Kapitalisirte Unterhaltungskosten
Herstellung des Feldwegs östlich des

128,571 m H

Wäldchens . . .
Nicht zum Rückersatz . kommende Stra -

8,800 ft H

ßenkosten . 12,/00 m — H

Zinsverlust an den Straßenkosten . 32,601 * 80 ,/
Vertragskosten . . . . 8,000 m — H

Sumnia . . 500,072 M . 83 Pf .
Das ist eine hübsche Summe , rund eine halbe Milli » ».

Bis jetzt haben die Beiertheimer für die verschiedenen Gemarkungs¬
ausdehnungen der Stadt Karlsruhe ungefähr 555/00 M . als Ko¬
fi it aluermögen aufgesammelt . Die Erträgnisse ihres Gesammtver «
mögens reichen nicht bloß zur Bestreitung aller Gemeindeausgaben
hin , sondern es werden jährlich Baarbeträge unter die Bürger ver¬
theilt ; im Jahr 1894 betrug die vertheilte Summe sage 26,038 Ä .
Unter solchen Umständen schwindet natürlich bei den Beierheimer „ Ge -
meinderentnern ' immer mehr die Lust » Karlsruher Umlagezahler " za
werden , wie sich Oberbürgermeister Schnetzler in seiner sarkastische»
Weise ausdrückt . In der That ,var es ein großer Fehler , daß man
nicht früher die völlige Einverleibung Beiertheims vollzogen hat . Jin
Jahr 1892 machte der Stadtrath den Vorschlag , daß bei oer Einver¬
leibung die öffentlichen Zwecken dienenden Liegenschaften in das
Eigenthum der Stadt übergehen sollten , nämlich vaS Rathhaus , Schul¬
haus , Friedhof rc . , ferner die Auäcker , das Wäldchen und die Reuth¬
wiesen , welche die Stadt jetzt mit solchen Opfern kaufen muß . DaS

übrige Gemeindevermögen im Betrage von 824,138 M .
sollte unter die Bürger verthetlt werden . Dieser Vorschlag wurde
vom Ministerium nicht genehmigt , weil es die unwirthschaftlihe Ver¬

wendung des unter die Bürger vertheilten Vermögens befürchtete .

daß seit der Explosion bis zur Wahrnehmung des Knalls auf btt ent¬

fernten Station genau eine Minute verflossen war . Da der Schall in

einer Sekunde 340 Meter zurücklegt , so folgt daraus , daß die Ent¬

fernung , die in einer Minute von den Schallwellen durchlaufen wird

— 60 .340 ---- 20400 Meter betrage » muß und war die Entfernung
in ter That , wie oben bemerkt , gegen 20 Kilometer ; « in eigen-

artigeres , physikalisches Experiment dürfte wohl noch kaum zur Aus¬

führung gekommen sein.
— Die Queue vor dem Theater . Man schreibt uns

aus Paris : Die Gesundheit der Wenge , di« vor den Thea¬
tern in langer , zweigliedriger Reihe trotz Wind und Wetter aus¬

harrt , bis sich die Pforten öffnen und der Kassier « so gnä -

dig ist , gegen Erlegung des Betrages die Eintrittskarte zu ver¬

abfolgen , ist Gegenstand der Besorgniß für einen Pariser Arzt
Dr . Guillety , der behauptet , daß «ine große Anzahl fieberhaft » Er¬

krankungen vor den Thüren der Theater und Vergnügungslokal « acqui «

rirt werden . Er «« langt , daß die Kaffe früher geöffnet werde und

man nicht eine Anzahl Menschen , in die übrigens mit Leichtigkeit zp
vermeidende Gefahr bringe , an Leib und Leben Schaden zu nehmen .
Die Theaterverwaltungen haben sich zum Theil gegen , zum Theil für
die Queue ausgesprochen . Vian hat geltend gemacht, daß die große

Menge gewohnt ist auf Schaustellungen n .cht nur in ' den Theatcr » zu
warten . Ein Direktor war aufrichtig genug zu gestehen , daß er die

Queue sehr gerne sehe. »Das ist unsere beste Reklame '
» meinte er .

— Der Kampf mit dem Haifisch . Man schreibt nn -

aus S a v o n a (am Meerbusen von Genua ), 19 . Jan . In einer Meer «

bucht bei Bado hielt sich seit einig « Zeit ein großer Haifisch auf .

Nach dieser Bucht war von der Regierung ein Torpedoboot geschickt
worden , um den untergegangenen Dampfer „ Vorwärts ' , dessen Wrack

di « Schifffahrt hinderte , gänzlich zu zerstören . Von dem Torpedoboote

aus wurde der Haifisch wahrgenommen und der Kapitän d :s Bootes ,

„ Giovanni Elia ' , verwundete ihn durch eine » Flintenschuß . Ei » Ma¬

trose Namens Giuseppe Romano « bot sich, den Hai zu tövten . Nach¬

dem er die erbeten - Erlaubniß erhalten hatte , sprang er, nur mit einein

Dolch bewaffnet , in 's Meer und schwamm auf den Haifisch zu. Dieser

nahm den Zweikampf an und es entspann sich nun zwischen dem Via -

trosen und dem Raubfische ein heftiges Ringen , das nahezu ein « Vier¬

telstunde währte und mit dem Tode de» HaiS endet«. D « Matroft

hatte seinem Gegner 14 tieft Dolchstich « beigebracht , ohne ?«&£ te *

geringste Verwundung zu « leiten . Die Regielung hat tem kühne«

schwimm« di« Tapferkeitsmedaill « verliehe».



K«ch Ansicht d«S StadtratheS wer solche- nur in «mzslneu Fällen zu
erwarten , und diesen gegenüber hätte da- groß« öffentliche Interesse
der Eiaveritibung nicht in Frag « resteSt werden sollen. Der Echnetz«
lersche Drückbericht enthält viel « für da» hiesige Eemriodrleben wich¬
tige MitcheilunglM , di« »i, de« Raume« wegen nicht abdrncken
können , aber der Kenntnißnahme der Bürgerschaft
empfehle «. Rur di« Erörterung der Frag« , warum man
glaubt , di« Reuthwiesen und da- Wäldchen nicht im Besitze
von Beiertheim belassen zu könne« , sollen noch angeführt wer¬
den . Der Etadtrath hat kein andere- Mittel , di« Veräußerung
dieser Gelände zu Bauzwecken zu hindern. ES könnten in nächster
Nähe des Stadtgarten« Fabriken entstehen , welche dir größte Natur¬
schönheit der Stadt zerstören. Das Wäldchen darf allerdings nicht
überbaut werden, jedoch kann di« Gemeinde Beiertheim nach §. 4 Ziff. 1
des OrtSstraßengesetzes jederzeit die Stadt nöthigen , das Wäldchen
allein um theuern Preis anzukaufen. Der Stadtrathsbericht äußert
namentlich das Bedenken , daß man nicht mit Sicherheit wiffe , ob die
gegenwärtige Praxis der Verwaltungsbehörden , wonach unter
solchen Umständen die Bauerlaubniß allerdings nicht ertheilt würde,
für alle Zukunft beibehalten werde. Bei der Herrschaft , die der
zivilrechtliche EigenthumSdegriff in unserer Gesetzgebung überall aus¬
übt, und bei der damit verbundenen Begünstigung der Selbstsucht ge¬
genüber dem Gemeinwohl , bestehen derzeit kein « gesetzlichen Bestim¬
mungen gegen di« Zerstörung von? Naturschönheiten . Auch die Ab¬
holzung deS Beiertheimer Wäldchens könnt « zwangsweise nicht und
sonst nur mit «nverhältnißmäßigen K o,st e n verhindert werden. Freilich
kann die Stadt gegen ein« etwa ertheilt« Bauerlaubniß bei dem Ler -
waltungsgerichtshof klagen : »daß aber dort das in Frage
kommend« bedeutsame öffentlich« Jutereff« den wünschenswerthen Schutz
sind « , kann im Hinblick auf di« überraschenden Entschei¬
dungen , welche der genannte Gerichtshof gerade auf dem Gebiete
des öffmtlichen Baurechts schon erlaffen hat , noch weniger als
sicher gelten ." Durch den Ankauf des Geländes gewinnt di«
Stadt die Möglichkeit , nicht bloS daS Wäldchen zu erhalten , son¬
dern auch die Bebauung der Reuth wiesen , theils ganz zu ver¬
hindern, theils im Villenstil vorzuschreiben, wie ihr letzteres durch den
Vertrag auch bezüglich der A u ü cke r zugestanden ist. Morgen, Sams¬
tag, wird sich der B ü r g e r a u s s ch u ß über diesen Vertrag zu ent»
scheiden haben. Die Gemeindebürger von Beiertheim haben ihn am
L7 . Dez. v. I genehmigt .

— Die 3. Kammermusik - Ausführung von Fritz von
Bose und Karl Waßmann findet nächsten Dienstag , den 28.
Januar, abends 7 Uhr im Saale des Großh . Konservatoriums statt,
unter Mitwirkung des Herrn Konzertsängers Paul Haase , sowie der
Herren Hosmusiker Kühnel , Pagels und Schwanzara.

— Wegen des großen Kommerses der Stndirenben in der Fest -
Halle wird heut«, Freitag, keine Sitzung des Naturwissenschaft¬
lichen Vereins stattfinden. Es « erren dann zwei Sitzungen am
31 . Januar und 7. Februar hinter einander abgehalten werden .

c Mittwoch Abend 8 Uhr hielt auf Veranlassung ^ des Ver¬
eins gegen den Mißbrauch geistiger Getränte Dr . med.
Riffel , Professor und Dozent für Hygiene an der technischenHochschule
im großen Rathhaussaale einen Vortrag über die Wirkung der geisti¬
gen Getränke aus die Gesundheit . Redner gab in klaren Zügen ein
Bild der schädlichen Wirkungen des übermäßigen Alkoholgenuffes auf
die einzelnen Theile des menschlichen Körpers und schilderte in populär
gehal .ener, leicht faßlicher Darstellung die Entstehung der delirium
trtinens, sowie diejenige des so viele Lebemänner plagenden Rheuma¬
tismus und der Gicht und warnt alle, denen an der Erhaltung der
Gesundheit und eines langen Lebens gelegen ist, vor übermäßigem Ge¬
nüsse geistiger Getränke. Lebhafter Beifall der zahlreich erschienenen
Damen und Herren lohnt« den Redner für sein « anregenden Aus¬
führungen.

— Großh . Konservatorium für Musik . Das6. Borspiel
(Vorbereitungsklaffrn ) brachte vorgestern Abend folgendes Programm :

1 . Sonate E , von Beethoven (Hermann Junker ) . — 2. Sonatine , 1 . Satz
von Kuhla » (Erika Richter) . — 3 . Rondo für Bioline von Tambv (Marjory
Thirkell White ) . — 4 . Zwei kleine Stücke von Gab « (Dora Waßmer ) . b. 6 .
und 7 . Drei Baljes von Chopin in Des , As und A (Sofia vou Goctz , Elsa
Eliejbold und Dorotheh Thirkell White). — 8. Sonate D , 1 . Satz , von Rei¬
necke (Else Rothwriier ). — 9 . Zwei Kinderstücke von Mendelssohn ( Hedwig
Einstein). — 10. „Tanz der Knaben" von Gäbe und Etüde von Gurlitt

Leipheickker) . — 11 . Gavotto von Hefsmann (Jda Reining ). 12 . Noc-
tur » Ls , von Field (Alice Blech ).

Heute, Freitag , 34. Januar, Abends 6lj» Uhr findet «in weiteres
Vorspiel im Saale des Konservatoriums statt.

□ (Kleine Chronik.) Ein Kaufmann aus Rintheim, in einer
hiesigen Druckerei beschäftigt , hat am 5. d. Mts. ohne Auftrag und
Erlaubniß bei einem Kolporteur in Pforzheim für die Firma 65 Ai .
5 Pf. eingezogen und in seinem Nutzen verwendet , und hat sich jetzt
wegen Unterschlagung zu verantworten . — Ein Privatmann aus
Mühiburg fand dieser Tage unter seinem Gelve ein falsches Zwei¬
markstück mit dem Bild des Kmsers Wilhelm !., der Jahreszahl 1876
«nv dem Münzzeichen 0, von dem er nicht weiß, wo er es eingenom -
nikn hat. — Am 17. d. Mts ., Nachmittags , wurde in der Waldstraße
ei» gemeinsam bewohntes Marsardenzimmer mittels Nachschlüffels ge¬
öffnet, zwei in demselben stehende Koffer gewaltsam erbrochen und aus
»em einen 16 M ., aus dem andern 7 M. entwendet . Alles an¬
der« wurde nur durchwühlt. — Ebenso wurde am 20. d. Bits,
in der Kaiserstraße ein Mansardenzimmer geöffnet und in ähnlicher
Weise 7 M. zum Nachtheil des Dienstmädchens entwendet . —
(im Schreibgehilse aus Opladen hatte am 12. d. M . bei der Kaffee¬
halle am Durlacherthor ein 20- Markstück gefunden , welches der Ver¬
käuferin daselbst herabgefallen war und das Geld für sich verbraucht.
Vorgestern stellte sich nun der Thäter der Polizei, weil ihm das Ge¬
wissen Borwürf« mache uad klagte sich daselbst an . Er wurde in Arrest
verbracht. — Ein vom Königl . Amtsgericht Dachau wegen Betrugs
steckbrieflich verfolgter Hafnergrsell« von R egen Hütte wurde gestern hier
ermittelt und verhaftet .

Zum Erdbeben .
Das i» der Nacht vom 21 . auf dm 23. d. Mts. im badischen

Oberlande, im Höhgau und in der Baar verspürt« ziemlich heftige Erd¬
beben grebt di« Veranlassung , in Erinnerung zu bringm, daß durch die

Erdbebenkommisiion des naturwiffenschaftlichen Vereines in Karlsruhe
Fragebogen über di« Erscheinunge - , welche das Erdbeben beglei -
tm, frühe« vertheilt wurden. Tie baldige Einsendung dieser Bogen
sowie der vom Zentralbureau für Meteorologie und Hydrographie aus¬
gegebenen Meldezettel sowie überhaupt aller auf das Erdbeben bezüg¬
lichen Berichte an di« genannte Behörde zu Karlsruhe wäre sehr dan-
kenswerth. Besondere Aufmerksamkeit ist — abgesehen von Zeit des
Eintritts» Dauer , Richtung der Stöße — de» Verschiebungen von Ge¬
genständen , Drehungen von Postamenten , Stehenbleiben von Uhren rc.
unter Angabe der Drehungs- und LewegungLrichtung zu schenken .

Meldebogen sind durch das Zentralbureau für Meteorologie, sowie
durch die Erdbebenkommijjion des naturwissenschaftlichen Vereines un¬
entgeltlich zu beziehen.

Die Zeitungen werden » sucht, dieser Notiz «ine möglichst große
Verbreitung zu geben.

II! Renchen, 33. Jan . Auch hier wurde heute Nacht zwischen
13 »/, — 1 Uhr der Erdstoß verspürt. Er war von solcher Stärke,
baß Thüren und Fensterläden bewegt wurden.

P Horuberg , 33. Jan. In d« Nacht vom 31 . auf den 33.
wurde auch hier das Erdbeben park gefühlt , das etwa s/il Uhr
«intrat und von Westen nach Osten verlief. Das Getöse und der
Stoß war so heftig , daß Häuser erzitterten , Leute aus den Betten
sprangen , Spiegel und Bilder in einigen Häusern zu Boden fielen
und auf Tischen u. s. w. stehend « Gegenständ« in wankende Bewegung
kamen. Manche wollen später noch einen zweiten , schwächeren Stoß
wahrgenommen haben.

Aarrdel und Verkehr'.
Mannheim , 23. Jan . (Produktenbörse .) Waizea für März 15.65 , für

Mai 15 .45 , int Juli 16.55 , Roggen für März 13 .—, Mai 13.—, Juli 13 .—,
Hab « für Mürz 12.40. Mai 12.40, Juli 12.40 , Wetschtor» für März 8.S0,
Mai 9.90, Juü 9 .90 . Steigend .

Maunhkim , 23 . Okt. (Effekten - Börse . ) Die Börse verkehrte in
lustlojer Haltung . Umgesetzt wurden : Pfalz . Hypothekenbank- Aktien zu 173.
Wir notiren noch : Pfalz . Bank-Aktie » 1Z8 t>ez., Verein chrm. Fa¬
briken 139 bez., Bad . Anilin - und Sodaf .-Aktten 496 S ., Brauerei Ganter
123 G . 124 Bf . Wormser Brauhaus Oertge 124 ' /, bez. u . G . Speyerer
Ziegelei -Aktien 65 G . Emaillirsabrik Maikammer 123 '/, bez . u. G.

Frankfurt o . M . , 23. Jan . (Börsenbericht. ) Die Umsätze an der
heutigen Börse waren wieder sehr beschränkt , die Tendenz war , im Ganzen
genommen, aber doch eine etwas festere . In Wien machte die Herabsetzung
des Diskontosatzes von 5 auf 4 ' /, Proz , obwohl dieselbe für heute mit Be¬
stimmtheit erwartet worden war , doch guten Eindruck , und infolge deffen
konnten die Kurse dorten anziehcn. Auch hier eröffneten österreichische Spe -
kulationswerthe höher, die heimischen Bankaktien lagen aber eher schwach , weil
von Berlin aus Verkäufe darin ausgeführt wurden . Die Verhandlungen über
das Börjengesetz und die anhaltende Nachfrage nach Geld verstimmen den Ber¬
liner Markt fortgesetzt . Montanpapiere konnten sich von dem Rückgang, den
sie an der gestrigen Rachbörse erlitte » hatten , theilweise wieder erholen , wenig¬
stens waren Kohlenwerthe aus die Preiserhöhung von 50 Pf . besser . Der
Ausweis der Harpener Gesellschaft machte keinen Eindruck . Schweizer Bah >
nen waren schwächer , deutsche fest, Marieuburger begünstigt und höher. Bon
Renlenwerthen konnte» sich Spanier » holen. Internationale Elektrizitäts -
Aktien wurden für Wiener Rechnung zu höherem Kurse aus dem Markte ge¬
nommen. Privatdiskonto 3 ' /4 •/, . (Frkf . Journ .)

Franksnrt a . M .. 23. Jan . llmsttze bi» 6 Uhr 15 WM. Sredttastieo
303 7/„ 304 Diskonto-Kom« . 207 .40, 30 , 45, 40 b. , Handelsgesellschaft
149 .20 b . , Darmstädter Bank 154.90 b ., Dresdener Bau ! 155.20 b., National¬
bank 141 . — b. , Länderbank 202 b., Banque -Otiomaue 112 .— b. , Staatsbahn
302 ' /. b. . Lombarden 85 ' /, ' /. b ., Mainz » 124.70 b., Gotthard 167.20 b.,
Zentral 129 . 10 b., Union 86.80 b., Nordost 125 20, 10. Al b., Jnra .Stmplo «
87 .30 b. , Bochum» 151.50 b., Dortmunder 42 .— b . , Gelsenkirchener 170 .80
b., Harpener 165.90 b„ Hiberni » 172 b., Laurahütte 14LL0 b., Nordd . Jute
141 b., Westd. dto . 143. 50 b., Velo« 75 .30 b., Graz » Trambahn 155 .50
b ., Wiener Elektr. 133.— b. , Italiener 81.70 b., Mexikan » 89.45 b., 3pr »z.
dto. 24 .95 b., 1860c Loose 127 b. Rach Schluß 3 Uhr 30 Miu . : « reditaktien
303 '/, . Diskonto -Komm. 207.30 ' Westv . Jute 143.80.

Magdeburg , 23 . Jan . Zuckerbericht . Kornzuck» exkl. von 92Prozent
12.00 —12 .20, neue — , Kornzuckr exkl. 88 Proz . Rendemeat 11 .50—11 .75
neue — .- .— , Nachprod. exkl. 75 ' /, Rendem . 8.50 .—9.50 . — Fest . Brod -

rasfinade l. 24 . - 00 .00 , Lrodrasjin . II . 23 .75, Gem . Rast , mit Faß 23.75—24 . 25
Gem . Melis I . mit Faß 23 .25- Fest. — Rohzucker 1 . Pr . Ä ?« rsit» j. a . B.
Hamburg für Jan . 11 .70 — G ., 11.75 — Br », sür Frbr . 11.70 — ® -, 11 .75—
Br . , für März 11 .75— G., 11.80 — Br ., für April 11 .85 — G .. 11 .87 ' / , Br .
Okl .-Tez. 11 .10 - G . , 11 .15— Br . Stramm .

Berlin , 23 . Jan . (Börse.) Im Gegensatz zur gestrigen Haltung des
Lokalmarktes im Rachbörsenderkehr » öffnete die Börse in fester Tendenz
theils aus die Herabsetzung der Bankrathe in Wien , theils darauf , daß Lokal«

werthe bei steigenden Kursen aus dem Markte genommen wurden . Zu Be-

ginn der zweiten Börsenftundr war daS Geschäft still ; Banken staknirend,
Montaniverthe weiter gut gehalten , Marienbnrg » 3 Proz , höher. Fonds un¬
verändert und fest. Später war daS Geschäft wieder lebhaft aus die Stei -

gerung der Konsols in London . Banken anziehend . Ultimogeld 5 ' /. —5 Proz .
' Berti » , 23 . Jan . Waizeusür Mat 157 .50 für Juni 157.50 , Roggen

für Mai 127 .50, für Juni 128.— . — Rüböl hier 47.60 . für Mai 47 50 , für
Okt . 47.70 . — Spirstus , büer hier 52.90, 70« hier 33.40, für Jan . 38 .20,
für Mai 38 .80. — Haf» für Mai 122 .50, für Juni 123 . 25 . Petroleuur hier
21 .40 . Waizenmehl hier Nr . 0 16 .— , Nr . 00 hi» 19 .50 . — Roggenmehl jür
Januar 17 . —, für Mai 17.40 . Milde .

Hamburg , 23 . Jan . K a s s - e good aber . Santos per Januar 70 - ,
per Februar 69 /* , per März 69 ' / . per April 68 3/lt per Mai 68— , per
Juni 67 ' /, , per Juli 66' /, , per August 65' /, . per Septemb » 64 '/. . per Ok-

tober 62 ' /. , per November 61 -/„ per Dezemb. 61 — . Schleppend . — Rüben -

z u cke r. I . Produkt Bafis 88 ' /, Reudement , neue Usance , frei an Bord

Hamburg per Januar 11 .62 '/, , per März 11 65—, per Mai 11 . 77' /, , per
August 12 .- , per Oktober-Dezember 11.07 ' /, . « bgeschwächt .

* Himburg , 23. Jan . Kaff« good average Santo - für März 69 '/, Ps .

für Mar 68 Pst
» Breslau , 23. Jan . Spiritus excl. 50 M. Lerbr .-Abgabe , für Jan .

49 .80 , do . ?0r 30 .30.
Dortmund , 23. Jan . Der Ueberschuß der Harpener Berg ,

bau - Gesellschaft , z- rüglich der Zeche Hugo im Monat Dezemb« be-

trug 508. 700 M . gegen 313,000 M . im gleich . n Monat des Vorjahres .
» Paris , 23 . Jan . Rüböl per J - u. 65 .25 , per Febr . 55 .75 , per März -

April 56 . - , per Mai - August 55.25. Fest. Spiritus p« Januar 31 .50,
per Mai -August 32 .50. Behauptet . Zuck» , weißm , Nr . 3 , p» 100 Kilogr .,
per Januar 32 .50, per Mai -August 33 .75. Still . Mehl , 8 Marques ,
per Januar 40.60 , per Februar 40 .80, P« März Juni 41 .90 , per Mai -

August 42 80 . Still . Weizeu p» Januar 18.60, p« Februar 18. 75, per
März - Jnui 19. 40, per Mai -August 19.60. Still . Roggen p« Jauuar 10 .90,

per Februar 11. 10 , per März -Juni 11 .50, p» Mai -August 11 .75. Süll .
Talg 51 —. Wetter : Bedeckt .

* Pari » , 23 . Jan . (Börse.) DaS Geschäft >var sehr still , tu - lr
Spanier matt« . DebecrS und einige andere Miuenavie « höher . Die S .
lation ist zurückhaltend.

London , 23 . Jan . (Metallbörse.) Supf « EhiU-BarScajh 41 r . . • 34
Monate 41 */ls . — Zinn Stracks cash 59 '/, . ditto 3 Monate SO—. — dS
spanisch 11 '/,, ditto eaglisch 11 ' /, . — Zinl ordiuarq brau »» 14 '/,, ditto
zial braudS 14' /, .* London . 23. Jan . Silb « 30%* GlaS gow , 23. Jan . (Roheisen.) Mixed uumbreS wart . 46 Sh . h.* Liverpool , 23 . Jan . (Baumwolle .) Tagrscinsuhr —, -
12,000 Ballen . Amerikaner unregelmäßig . Surats ruhig . '

New - York . 23 . Jan . Weizen : Januar 71 " . . März72 —, Mai 0 - M
Jnli 69 ' /, , Auaust — . Mais : Januar 35 ' /, , Februar 35 ' -, , März
Mai 35' „ Juli 37 — . Tendenz : Weizen « öffnete sehr fest, gab späHnechk
und Schluß fest.

Chicago , 23. Jan . Weizen : Januar 6QV„ Mai 62 3/, . SR .ifcj
Jauuar 27 >/„ Mai 29'/, .

Drahtberichte .
Würzburg, 24 . Jan . Professor Roentgen sprach gesiccll /

Abend in der physikalischen Gesellschaft vor Professorin und der
Generalität über seine X - Strahlen unter stürmisch .' »
Ovationen Roentgen erklärie bescheiden, es sei nötig, weitere
Versuche abzuwarten; Lenard aus Budapest habe ihm die Ab-
reguug gegeben ; sei e Entdckung sei eine Gabe des Zufalles .
Zahlreiche Demonstrationen gelangen vorzüglich. Die Strahlen
durchdrangen Papier, Blech , Ho .z, Blei und endlich Roentgc ^S
und Professor Köllicker's Hand. Letzterer bringt ein Hoch avf-
Roentgeu aus, dem Hofrat S > önborn seiner Zeit die Anregung zu-
Versuchen gab, ob die Entdeckung chirurgisch benutzbar
sei. Roentgen erklärte , es habe ihm die Zelt gefehlt , zu den
nötigen Versuche », doch werde er Alles aufbi > ten . Köllicker
schlägt vor , die neue Entdeckung Roentgeu - Strahlen zu
nennen , wofür Rö ntgen tiefgerührt dankte . (Frkf . Ztg. )

Dortmund , 24, Jan . Ein Lehrer , der im Mai vorigen
Jahres von der Strafkammer wegen Sittlichkeitsvergehens zn 3
Jahren Zuchthaus verurtheilt worden war , wurde gestern , lt.
„ Berl. Morgend ! .

" , im Wiederaufnahmeverfahren
freigesprochen .

Papenburg . 24. Jan . Der Pvlizeidiencr Fermöhlen in
Wersen ist von seinem eigenen Svhn ermordet worden . Der
Mörder wurde verhaftet. (Beil . Tgbl .)

Paris , 24. Jan. Der Schriftsteller Harald Mahr , der
gestern einen Selbstmordversuch machte , ist seinen Verletzungen er¬
legen. (» Berl . Morgenbl ")

Paris , 24. Jan. In der gestrigen Nachmittagsvorstellung
in den parisiens kam ein Zuschauer Namens Adam
dem Käfig des Löwenbändigers Juliauo zu nahe . Der
Löwe erfaßte Adam ' s rechten Arnr , zog ihu durch
die Stäbe und zerfleischte ihn , verletzte auch durch
Tützenhiebe den Kops - des Unglücklichen lebensgefährlich ,
während die übrigen Zuschauer in panikartiger Flucht ent¬
eilten. (Kl . Journ .)

Rom , 24 . Jan. Der „Jtalia Militare" zufolge wurde ein
aus Marseille mit Waffen für Menelik abgegangenes
Schiff von einem italienischen Kreuzer verfolgt und beschlag¬
nahmt. (Berl. Tgbl.)

Brüssel , 24 . Jan . Der Zustand der Königin soll
bedenklich sein. (Berk. Tgbl.)

Madrid, 23. Jan . Der Chef der Jnsurgenteu auf Cuba,
Mafsimo Gomez , näherte sich durchweinen raschen Vorstoß
der Stadt Havannah bis auf 15 Km . General Morin
verließ mit 1500 Reitern und 4 Kanonen die Stadt , um die
Feinde zu überraschen . Majsimo Gomez zog sich aber schnell in
der Richtung nach Topasta zurück. Die spanische Kolonne tras
bei Bieusnegos ans die Abtheilung Coftillos. Die Adtheilung
wurde zersprengt , Castillo selbst getödtet.

Cowes, 24. Jan . Die Königin machte gestern Rachmii -
tag eine kurze Spazierfahrt . Da» Befinden der Königin scheint
ein gutes zu sein.

Berichtigung . Im telegraphischen Reichstagsbrricht im
gestrigen II . Blatt waren avi Schluß 2 Sätze verkehrt einzehoben , indem die
Antwort des Reichskanzlers Fürste» Hohenlohe auf eine Anfrage de»
Abg . Barth vor diese Anfrage eingestellt war . — Dann war in dem T»
legramm über die Margarinekommijsion ein sinnentstellender Druck¬
fehler enthalten : selbstverständlich haben nicht diejenigen Winhe , die Mar¬
garine versende», sondern diejenigen, die Margarine in der Küche verwenden ,
einen Vermerk auf der Speisekarte zu machen.

Verantwortlicher Redakteur : O t t o R e n ß.
Redaktionsmitglieder : Heinrich Flach und Ernst Tloß .

Für den Anzeigrntheil verantwortlich : Alexander Steinhauer ,
sämmtlich in Karlsruhe .

Meteorol. Zentralstation in Stuttgart . Wettervorhersagung . Nachinid>
tags 4 Uhr .

Der gestern über dem norwegischen Meer befindliche Drehpunkt des herte
noch herrschenden Luftwirbels ist südostwärts nach der mittleren Ostsee voo»

gedruogen . hat stch aber erheblich abgeflacht und wird nun sich rntfernen »nd

noch weiter abflachen , so daß derselbe jeden Einfluß auf unser Wetter ver¬
lieren wird, während ein nener, im Westen avgekündigter Lufiwirbel längs « »

seine Einwirkung geltend machen und zunächst etwas Aufheiterung und leich«

ten Frost , sowie trockenes Wetter bringe» wird .
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Versteigerung .
fyt Gr . verlrkSsorstei » rave«

ersteigert am Samstag ,
s .

'K«»»», «r ». 9 $. , VormittaßS
» Mr {rttintienb , i« Ratmaussaale in

- b«n ans de» DistrNten Kammerforst

h Erlen » b 2KiHi)iuin( ii , o xBcipuuRcn#
I Birke , 3 Kirschbäume und 14 Forlen ,
fern « 36 Ster hambnchenes und 67
Gier eichene» Nichscheitholz . sowie S Ster
Itäm « und 2t Ster erlen« Rolle».

Die Forstwarte Kistner in Neudorf
Gei Graben und Heneka ,n Reuthard

f
lirren da» Hol » im Kammerforst : d»e
vrstwarte Held in Reuthard und Reb-
ock in Büchenau jenes m der Büchen-

nuer Hardt vor , auch können durch Me
enannten Forstwarte Auszüge aus den

b»»oa«n werden .E

löslicherH

Hartwig & Voge\
Dresden

Zohaben in unserer hiesigen Haupt-
niederlage L . Berthold Wie ., Karls¬
ruhe, Karlfriedriehstr . 19, neben der
Gewerbehalle , sowie in allen durch
unsere Plakate kenntlichen Apothe¬
ken, Conditoreien, Colonialwaaren-,
Delicatess - , Drogen- und Speeial-
geschäften. 7.12.1

Itl
am 24 . Januar 1896, Ateutzs 6 Uhr,

§uc Feier Her 33 jährigen WieÖerkeUr Öer

Mui des dkutslhe« Reiche»
und der 407L

Seiet des Geburtstages S . M . des Deutschen
Kaiser Wilhelm II .

Der Fackelzug nimmt folgenden Weg :
Dnrlacherthor , Kaiserstraße , Karl - Friedrichstraße ,
Schloß , Waldstraße , Kaiserstraße , Marktplatz .

Hierauf
k«8te«wwer8 mgrche >lSaalkdtrMilIIk.

Beginn halb 9 Uhr.
Eingang für Herren : durch den Garderobe-Anbau.
Eingang für Damen auf die Gallerie.
Reservirte Plätze (rosa Karten) : durch die Weinstube von

halb 8 Uhr an . .
Nicht reservirte Plätze (graue Karten) : durch das Hauptportal

von 8 Uhr an .
Reservirte Plätze können wegen allzugroßen Andrangs

nur bis 8 Uhr gesichert werde«.
Z,r Gallerie haben nur Damen Zutritt, Plätze dürft » nicht belegt werden.

Bor 11 Uhr darf nicht geraucht werden.
Der Ausschuß der Studentenschaft.

Zur Freier des Geburtstages
Seiner Majestät des deutschen Kaisers

findet am
Montag , d . 27. Januar iss « , Nachmittags 1 Uhr,

ein
406

im kleinen Saale der Festhalle statt, zu welchem Unterschriften
As Samstag, Bormittag 10 Uhr bei Herrn Hoflieferant Äug.
ifouer , Kaiserstraße 163 und bei den Unterzeichneten entgegen
gekommen werden .

Karlsruhe , den 23 . Januar 1896 .
K. Desepte, Dr . Rob . Goldschnitt , F. Lndwig,

^ ! : - ttath . Professor. Stadtrath .

. WeUblechfabfiXÄ Verzinkerei
£ Remscheid .

Bekanntmachung .
Die Ziehung der Metzer Dombau Geld -Lot¬

terie mit 626t Geldgewinnen , darunter Hauptge¬
winne von 50,000 Mark, 20,000 Mark, 10,000
Mark u . s . w . findet vom 7.—10 Februar d Js -
öffentlich vor Notar und Zeugen zu Metz statt . Loose
ä 3,30 Mark (Porto und Liste 20 Pf . extra .) ver¬
sendet noch 171.8.8
Zit Vermsltnng der Metzer Aombsn- Setd -Lotterie in Metz.

In Karlsruhe zu haben bei : Carl Götz, Lederhandlung ,
Hebelstr. 15 .

Unregelmässigkeiten
in der Zustellung der

Badischen Landeszeitung
bitten wir auf unserem Kontor (Waldstraße 10) schriftlich
oder mündlich anzeigen zu wollen. Unsere Trägerinnen sind
strengstens angewiesen, die tit . Abonnenten ganz nach deren
Wunsch zu bedienen ; einkommrnden Beschwerden gegenüber
wird sofort Abhilfe geschaffen .

Poftabonnenten wollen sich mit etwaigen Beschwerden
an das Postamt wenden , bei dem sie die „Badische
Landeszeitung " bestellt haben .

feprtfflmt der Kidischk» Mrszeitiillg,
Waldstraa &e IO .

Kichere Kandetsschule in Stuttgart
(militärberechtigt )

Sch »l «rat »fn «chme r Montag , 2. Miez . Auskunft und Prospekte durch den Direktor
Prof . Bonhöifer , Sennefelderstrahe 68 B . 142 .6,3

K
.Staiuiiieiin

aufm . Verein
Caatral -Stollen-

YeralUlnnfer *-Bar «« 8
d Tirbüod. kfm .YeremeB«dfnsu.d.Pfah .
Mitglied des SteUeQTenaitUaBfsbaodesK«ufai. Vereine. Wir empftüie« unsere
^ ^ erfvlgrsicde l̂olleaFerwiUlanr

Princiotte « und Gebilfea.
Eiasi-breib-Gebiihr für POchtmitflieder
Martet.Vi. — Bedingnrgen kostenfrei .

Jährliche Production der Nestle’schen Milchfabriken ;
30,000,000 Büchsen .

Täglicher Milchverbrauch 100,000 Liter.
15 Ehrendiplome . * 21 goldene ledaillen .

Ncstlä’s Kindermehl
(Milchpulver )

wird seit 30 Jahren von den ersten Au¬
toritäten d. ganzen Welt empfoh¬
len und ist das beliebteste und weitver¬
breitetste Nahrungsmittel für kleine Kin¬

der und Kranke.

Nestltfs Kindernahrang
enthält die reinste Schweizermilch,

IVestld ’s Kindernahrung
ist altbewährt und stets zuverlässig.

Nestltfs Kindernahrang
ist sehr leicht verdaulich , verhütet Erbre¬
chen und Diarrhoe , erleichtert das Ent¬

wöhnen.
Nestltfs Kindernahrung
wird von Kindern gern genommen , ist

schnell und einfach zu bereiten.
Maotld ’o Ifinriormohl ist während der heissen Jahreszeit , in der
llUOUCu ÄilluullllCJil jede Milch bald in öähruug übergeht , ein

„keimfreies“ Nährmittel für kleine Kinder 404.24.1
In allen Apotheken und Droguen -Handlungen .

ME

kleine

ENGDICTINE
de 1’ABBi .TE de FEC1MP

(Leine-IntSrie nre) Fr ankreleh .

Der ~beste
aller Liq .u .enre .

Aerztllch empfohlen . 182 .4,2
Man verlange immer am Fusse jeder

Flasche die viereckige Etiquette mit der
Unterschrift des General- Direktors:

In Karlsruhe zu haben bei : Franz Fischer kCo . ,
Steinstr . 29 ; Georg Oehler , Hofeonditor, Herren¬
strasse 18, nächst d. Kaiserstr . ; G. Schwindt ,Waidstr . 33 ; L . Dörflinger, Waldstr . 45 ; J . Fell ,Kaiserstr . 70 ; Louis Lauer , Hofl . , Akademiestr. 12 .

Harns Ilottenrotli , Gcncral -Ageiit , Hamburg .

rhen —

jeder Art üben die
denkbar beste

Heilwirkung
§ ?Ä

8?

Bei

Hustenleiden 1
gibt es kein 242.,

wirksameres Mittel !

Despot in allen Apotheken , Drogerien
u . Mineralwasserhdlg . & SS Pfg . p . Schachtel.

Pomologisehes Institut Rentiingen.
fÄrtrtltPrfphmitftitft Beginn des Frühjahrs - . Sommer - und
INttriNkrirlfrUIIslNIt Baumwärter -Kurses den 5 . März 1896.

Statuten gratis . Der Direktor : Fr . Lncas .
r Preisnerreichnifse über Baumschulerzeugntff « aller Art , über
Sämerei «« , Gartengeräthe , Bücher u . s. w . gratis zu Diensten.

Zn itefai a . Bfa . , in der besten Geschästslage, Eckhaus,
»st ein

grosses Ladenlokal
Hit Wohnung und bedeutenden Mag^ weu auf deu 15 . Juni 18S6
zu vermiecheu . Offette« a« das Kontor d . Bl. unter fttjJßÄA

» .rr
8 L

H
rrtz
fl

S

Schinken delikat , zum Abkocbea . . . ä Pfund M . — .90,
ohne Futz u. ohne Lchlvßbei» , „ „ 1,15 ,

Ripperl u . KaminstUckc . . . . , . — ,90 ,Brüstl u . Wamme rl . , „ —
'
so

'
schön mager von nur prima Schweinen , mit 40 bis 50 Kilo Schlacht¬
gewicht , mit Wachholder geräuchert , garantirt salpetersrei, versendet
per Nachnahme oder Referenzen 113 . 12,5

I 3

3 «

Ignaz Meissner, Seleliwaren-Export, Sf
Be ^ ensburg . Jj ~

Anerkenuungsichreibeir höchster Herrfchatten liegen auf.
ä 500 mit 90 ° /0 garaatlrte Gewinne . MW

Zweite grosse

Berliner Pferde - Lottene .
Ziehung am 14. und 13. Februar 1896 .

Hau .ptgowiniio :
1 » Mark 30 000 , 25 000 , 15 OOO, 12 OOO , 10 000 , 8 000 ," OOO etc . Werth

in Summa :
5530 Gerinne tob zus . Mark 300 OOO .

Loose ä 1 M . — 11 Loose für 10 M. — Porto und Liste 20 Pfg .,
empfiehlt u . versendet auch gegen Briefmarken od. unter Nachnahme~ “ Berlin W.
empnemt u . versendet auch gegen Bneti
Carl Meinize , Unter den Linden _Um baldige Bestellung bitte leb, da die Loose erster Lotterie

_ ansrerkanft waren. 403.6.
5 500 ml * > Q °/p garasitlrte Gewinne .

Wir suchen ein «
20 - -24 |)ferdije Leeonabfle

von Anfang März bis Ende Oktober

ZU mirthen und sehen geff.
Offerten entgegen . 366.2. 1

Dampfziegeltverke O»S
In V»S (Baden).

W Mj
n3 . H
eile ■

■I
Köchin gesucht

zu einer Schweizerfamilie in Oberitalie :' .
Monatslohn Frs . 30.— . Gute Behand¬
lung zugesichert . Anmeldungen an 3 .
Knüsll - Naef in Albino bei
Bergamo . 319.3.3

Bekanntmachung .
Hierdurch machen wir bekannt , biß die Liquidation unserer

sellschaft beendet ist .
Die Auszahlung der restlichen LiquidationS Quote im Bee

trage von : 410,1
Siebenzehn Mark und 8« Pfg . pro Aktie

erfolgt vom 1 . Februar ds . Js . ab gegen Einlieferung der Aktie»
sammt Talons

in Heidelberg bei der Gesellschaftskaffe ,
» Karlsruhe dem Bankhause Straus & Co .,
„ Frankfurt a . M . bei der Deutschen Bereinsbank .

Die Aktien sind mit doppeltem Nummernverzeichniß einzuliefer»
und können die Formulare hierzu bei den vorgenannten Stellen
Empfang genommen werden.

Heidelberg , 22 . Januar 1896 .
Hkidelbttg -Apchkrer Kiftubchn- Grsküschllst in liquid.

UM AL«

MMZ

AOjtfWert.

flfn Badenweiler ist ei » kleineres
Wohnhaus , passend für Pripat
oder Handwerksmann , unter günstigen
Bedingungen zu verkarsten . Oiieeleu au
E . Peraohn , HNZ « ?he !mcrsttatze 2 ,
Basel . 386.3.3

Preis -Verzeichmß über la .
Kmnmi -IVaLkeii

versendet gegen 10^ -Marke 5g—.4
Sanitäts -Bazar 3 . B . Fischer ,

Frankfurt a . M Z 1
Billige Branntweine ,

alt . Kartoffel Ltr . 45 , 48 ; gut . Trester
65 , alt Zwetsch 90 offerirt und bemu¬
stert Höhn 11. Brennerei » Heppen¬
heim B. 132.6.6

Xsadnerin .
giit ein gröberes Manufaktur - u . Mo -

dewaareugeschäst wird eine solide , tüch¬
tige Verkätiferin zu engagiren gesucht .

Gest. Ofserteu an die Erpeditio » d.
Bl . unter Nr . 382.2.2

Für Bierbrauer.
Eine gut gehend - Brauerei mil

Wlrthsehaft u . schöner Kundlchask,
Dampsmaschlne , gutem Lagerkellcr , in
einem Anusstadtcheil am Neckar , ist
Familieuvcrhättnissc halber sofort zu
verpachten cvent . zu verkanfen . Von
wem sagt die Erpcd . tion dieses Blattes
unter 381 .3.3

898.3.2 Ein geübter

Maanzinier
zum baldigen EMtritt gesucht .

Bewerber , welche mit der Eisen¬
branche vertraut sind, wollen gefälligst
Offerte einreichen.
I >. Armbruster , Eiscnhanvlung ,

Lörrach .

iHädeben , „V * .
Fam „ gewandt im Kochen , Schneidern ,
Plätten etc. , Haushaltungsschule adsolo .,
sucht dauernde Stelle als Stütze etc.
Geht auch aul ein Gut . Näh . u . 412.2. 1
in der Expedition d . Bl.

kür Knnstmfiller !
369.3.2 Ein verh . kautionssährger

Mann im MrhlgeschLft und Bäckerei
bekannt, möchte die Vertretung einer
leistungsfähigen Kunstmühle für
Frriburg und das badische Ober¬
land übernehmen .

Offerten erbitte unter W . K . 2j
h mvtvostlagernd Freibarg i . B.

l

OffeneCommis -Steüe !
In einem Kurrwaarengtschäfl I

en gres der deutschen Schweiz!
findet ein solider , junger Mann , I
oer Kenntnih der Branche besitzt I
und gewandter Verkäufer ist, !
sofort eine Stelle . Gute Zeugnisse I
werden unbedingt verlangt . Offerten |
mit Angabe der Gehaltsansprsichel
unter Chissre IV 311 Z an die I
Annoncen -Ervedition Haasenstein |
k Vogler, Zflrlcli. 411 .1

485.4

» Beste und billigste Bezugsquelle
für garantirt neue, dq »pelt gereinigt und
gewaschene , echt nordisch «

Bettfedern.
M « Versenden zollfrei, gegen Nach«, (jede ?
beltSige Q -umtum) Snte Nene Bett -
feber « pr. W ». s. so Pfg .. 80 Pfg .,
1M . u. 1M . 2öPfg ^ K «itt « prima
Halbdaunen 1 M . 0« Pfg . a. IM .
80 Pfg . ; Weiße Polarsedern 2M .
tu SM . 50Pfg .; Silberwrihevett -
feber « 3 M .. 3 M . 5« Pfg . u. 4 M .;
fern . Scht chi« tfische8a » - ram »e»
(sehrsüllkrLstiz) 2 M . 5» Pfg . u. 3 M .
Bcrpackung zum Kostcupreisc . — Bet Be¬
trägen von mindcftenr 7S St . Rabatt . —
Nichtsefallendek bereltw. zurückgemmmenl
, Pechei * ft Co < in Herford’ t. Wests. e

Als Ausläufer
wird ein gulempfohlener junger Mann ,
14—18 Jahre alt , ver sofort gesucht .

Reflektanten wollen sich in der Expo»
o4ion v. Bl . melden.

Heiserkeit
Katarrh .

*
ifach

Aerztenig «
empfohlen !

In a ! lr=n A r>r1 • • ^ rn

ßhenma -Kerven -
Schlagfluß -, Zittern -, Ischias -, Krampf»,
Neuralgie , Migräne -, Gichtleidendesoll¬
ten sich über die vorzügliche Wirkung
des Galvanismus , auf diese Leiden, in»
formiren . Prospekt umsonst. 210 .3.1

Galvan . -Fabr . Hermann » Simon .
Bielefeld , Ollernstr . 3.

Her : Höcker .
Frl . Engelhardt

Frau Schmidt.

zil Karlsruhe .
Freitag » de» 24 . I ' uuar .

Acnderung ver Abciiucments - Nummee
I . Quartal . 15 . Aboun .-Vorstellung.

Nachrrrhru .
Lustspiel in vier Akten v. Robert Misch

P e r s o n e n .
Hans Roland. Kompo¬

nist,
Leuchen , f -. ine Frau ,
Frau Paula Roland,

seine Mutter ,
FriedrichKrug , Prioat -

gelehrter, Herr Herz,
Joseph » Bögler , Frl . St . Georges.
Golv , Munkoerleger. H . Wassermann.
Luckmgcr,Ka-l . » (

pellmeister iHrrr Reiff.
Dirkhoff, Di - r .St ^

'
,

rekkor ^ theat . rs Kempf.
Klemm, Herr Hallego.
Arnstedt , Klavierlthre : Herr Brehm.
Limbor », Maler , Herr Andresen.
Mali , seine Frau , Frl . Fürst .
Anna , Dienstmädchen

bei Roland. Frl . Schwarz .
Zwei Maler , Herren W . Beyer , Zörnitz.
Ein Dienstmann . Herr Hunkler.
Anfang : ' /-7 Uhr. Ende : gegen 9 Uhr.

Kleine Preise.
Karlsruher Wegweiser .

Vereine.
Freitag , den 24 . Zaimar .

Karlsruher Studentenschaft : Abend»
6 Uhr Fackelzug, Festkommers .

Samstag , den 25 . Janum
Museum der Kunststickereischule: Täg¬

lich (Mittwoch und Samstag aus¬
genommen ) unentgeltlich geöffnet.

Liederkranz : Großes Maskenfest in
der Eintracht . Ans . 8 Uhr .

Turngesellschaft : Abends 8 Uhr Haupt »
Versammlung

Verein bild . Künstler : Abends 8 Uhr
Dainenabend .

Militärverein : Abends 8 ' / , Uhr Kaiseo-
feier in der Festhalle

Gesangverein „ Eoncordia " : Abend»
8 Uhr Generalversammlung im
Bereinslokal Brauerei Kämmerer .

Siidd . Marine -Club : Abends 8>/, Uhtz
Zusammenkunft im Clublokal Gast «
Haus zum König von Preußen .

Sonntag , den 26 . Januar .
Liederhalle : Abends 8 Uhr Festbankett

im Vereistslokal .
Bad . Leib-Grenadier -Berein : Abend»

8 Uhr Kaiserfeier im Reichshalle »
theater

Montag , deu 37 . Januar .
Bad . Train -Berein : Abends 7 '/, Uhr

Theilnahme an der Kaiser - Feietz
des Bad . Train -Balailkons Nr . 14
in Durlach (Festhalle ) .

Druck und Berloq »cm Ott » Reust. Waldstratze Rr . lo -iti Karlsruhe .
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